
1240

Ämtzblalt zur LMacher Zeitung Nr. 143.
Samstag, den 24. Zum 1882.

(2660—2) Ho»eue««n«fH«iönn, Nr. 2797.
An der üandez.Obst» und Weinbauschule in

Elap bei Wippach ift die Stelle des Adjunkten
als zweiten kehrers mit dem Iahreshonorare
von 800 sl. und Naturelquartier gegen halb-
jährige gegenseitige Kündigung mit dem Nn-
tlittötermine am 1. Oktober 1882 zu besehen.
Tcmselbeil obliegt die Ertheilung des Unterrichtes
in der Naturgeschichte, allgemeinen Landwirt»
schaft, Geometrie und Buchführung, eventuell
in den Vollsschulgegenständen, dann die Eontrole
bci der Kasse» und Matenalgebarung, die Ver«
rechnlingen und überhaupt die Vesorgung der
Kallzlei'ManipuIationsgeschäste.

Bewerber haben ihr« Befähigung durch
Absolutorien einer höheren landwirtschaftlichen
^chranslall oder durch Lehrbefähigungszcugnisse
für naturwissenschaftliche und landwirtschajlliche
Fächer, sowie durch praktische Verwenbungszeug»
nisse in diesem Bcrufszweige, ihr Alter, die
österreichische Staatsbürgerschaft, die vollständige
Kenntnis der slov-nischen und deutschen Sprache
iil Wort und Schrift nachzuweisen. Ledige Be«
wcrber «halten Naturalwohnung.

Die Gesuche sind
bis Ende J u l i 1882

beim gefertigten Landesausschusse einzubringen.
Laibach am 13. Juni 1882.
Vom lr«i»ischen L«nbeS«uSsch»sse.

(2721—2) Nr. 9190.
Ausschreibung

einer Sicherheits»Wacht«eifterst«lle.
Vei der hierstädtischen Ticherheitswache ge«

langt die Stelle eines Wachtmeisters zur Be»
setzung.

Mi t diesem Posten ist eine jährliche Löhnung
von 500 fl.. die Dienslteslleidung und der An»
spruch auf Provision verbunden.

Bewerber haben die volle Kenntnis der
slovenischen und deutschen Sprache in Wort und
Schrift nachzuweisen, und werden in Genbar»
merie« oder Polizei diensten Erfahrene Vorzugs»
weise berücksichtiget werden.

Di« gehörig belegten Gesuche sind
bis 15. J u l i l. I .

Hieramts zu überreichen,
Etadtmagistrat Üaibach, den 17. Juni 1882.

Der Bürgermeister: Grassel l t .

(2741—2) 3»gäo«rpllHtun„. Nr. 5271.
Um 6. J u l i 1882, vormittags 9 Uhr,

findet Hieramts die öffentliche Versteigerung der
Iagdrechte der Gemeinde Mannsburg statt, zu
»elcher Pachtlustige mit dem Beifügen eingeladen
werden, dass die üicitationsbedingnissc hieramts
eingesehen werden lönnen.

5t. l, Bezirlshauptmannschaft Stein, am
19. Juni 1882.

Der Nmtsletter: Dr. S iü l tng .

Subarrendierungs - Behandlungs - Kundmachung (^m^
wegen Ticherstell»»g dei» Henbedarfes i» den Ttatiouen Laibach auf die Zeit v»m 1. 2ep»
tember 1888, d«nn Krain i»r , , Ttein nnb Münlenborf »om 1. Nsvember 1»»2 bis 31tten
Nugust 1883, für »elche unter Aufrechthaltnng der bestehenden SubarrendiernngS Vorschriften

nachstehende Vedingnngen zu gelten haben:
1.) Die öffentliche Verhandlung wird an dem unten festgesetzten Tage und Orte mittelst

Ueberreichung schriftlicher gesiegelter Offerte, mit Ausschluss mündlicher Anträge, stattfinden, und
unissen die Offerte, nach dem unten angesetzten Formulare verfasst, gesiegelt, mit einer 50»lr.<
Siempelmarte und mit dem 5proc. Vadium versehen, der Behaudlungscommission bis 11 Uhr
vm mittag« übergeben werden, indem nachträgliche sowie im telegraphischen Wege einlangende
oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfasste Offerte unberücksichtigt bleiben. Das
erlegte Aadium ist beim (lontractsabschlusse auf die 10procentige ErfüllungScaution zu ergänzen.
Sollte dies über die ergangene Aufforderung nicht sofort geschehen, so wird gleich im ersten
Älionate des ContracteS der fehlende Betrag von der Verdienstsumme rückbehalten und so lange
als Tepot behandelt werden, bis die Caution voll erlegt ist.

Fremde, der Nehandlungscommission unbekannte Unternehmer haben nebst ihren Offerten
auch ein Zeugnis der politischen Behörde oder der Handelskammer über ihre Vermögens«
Verhältnisse, Unteinehmungssähigleit und Solidität beizubringen, welches Zeugnis jedoch lein
älteres Datum, als das von drei Monaten herwärts zu tragen hat.

Unternehmer, welche die Befreiung vom Lautionserlag anstreben, haben dies unter Nach»
weis der hiefür nach den gesetzlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berechtigung schon bei der
stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2.) Die Genehmigung lann sich auf eine lürzer« als die ausgeschriebene Nedarfsdauer
e, strecken, ohne dafs dem Ersteh« diesfalls Einsprache zu erheben das Recht zustehen soll, und
isi dem Offercnten auch nicht gestattet, sich eine Entfchcidungsfrist auszubedingen.

3.) Beim Abrücken der Garnison aus dem Vequarlierungsorte. bei nicht eingetretenem
Clfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Eontrahent leinen
Aüspluch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem erhöhten
Elsordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile des ausgebotenen currenten <tr»
sordrnnsses um die Eontractpreife gefallen zu lassen.

4.) hat der Offerent anzugeben, welche Portionenanzahl und wie oft im Monate sich
derselbe zur Abgabe des Durchmarschcrfordernisses herbcilässt. Bei Unterlassung dieser Angabe
wird ihm der Transenalbcbarf mit 200 Portionen viermal im Monate zur Verpflichtung gemacht.

5 ) Bezüglich der Qualität des Heues wird festgesetzt, dass Heu der heurigen Ernte zur
Abgabe zu gelangen hat. Dasselbe muss trocken, unverschlämmt, nicht staubig, vom guten gesunden
Geruch, ohne Dumpf sein, und darf sich darunter lein Grummet, schlechtes oder verdorbenes
Heu, Waldheu. Moos oder Schilf befinden. Auch darf dasselbe nicht ausgebleicht sein. — Der
Unte,nehmer darf sich zum Aufbinden und Abgeben des Heues nur neu construicrter und geaichter
Heu wagen bedienen.

6.) Zugunsten der Subarrendatoren werben solgende Erleichterungen bewilliget:
») Der Äeservevorrath wird mit dem zwanzigsten Theile des Erfordernisses bertchnct und wird

nur für «inen innerhalb der eigentlichen Eontraclsdauer eintretenden und längstens bis zum
vorgeschriebenen Kündigungstermine belannt werdenden Bedarfe angesprochen,

d) Die definitive Abrechnung über den Subarrenbierungsverdienst, einschliehlich der Auszahlung
desselben, lann, wenn der Subarrendatoi es wünschen sollte, auch halbmonatlich gepflogen
werden

«) Ist die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen der betreffenden SubalrendatoltN
sowohl die eingelegten Cautionen gegen neue, allen vorgeschriebenen Bedingungen "" ^ ,
men entsprechende umzutauschen, als auch die auf ein anstandslos zurückgelegtes Kon"
quartal entfallende llautionsquote dem Cautionserleger zurückzustellen. . ^ - ^
7.) Die Offcrenten bleiben für ihre Anträge vom Momente der Abgabe l»S »u °

Rückweisung. ober im Genehmigungsfalle bis zur vollständigen Erfüllung iu od i l ^ . " > i ^
welche ein lürzereö als ein Impegno von acht Tagen enthalten, weiden gleich von oei
Handlungscommission zurückgewiesen. Offertes

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerars über die Annahme de» " ' ' ^ ^.
und beziehungsweise Ratification des Vertrages aus die Einhaltung der im 8 86^ des « «
meinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln 318 und 319 des Handelsgesetzbuch » ' ^
die Erllärnng der Annahme eincS Vcrspicchens oder Anbotes festgesetzten Fristen zu VA'^ '

8.) Die Verständigung der Offerenten über die Annahme oder Rückweisung ihrer « N " " ^
ingleichen die Rückstellung der Vadien findet erst nach der über den Behandlungsart » M
definitiven Entscheidung statt. ^

9.) Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem, bann in Staatspaplell"
aber in Nctien und Prioritäten von den die EtaatSgarantle genießenden Bahnen, un? i
sämmtliche vorbenannte Wertpapiere nur zum Tagescoursc berechnet, angenommen ^ ,

Die weiteren Subarrendierungsbebingungen lönnen im Amtslocale der Magazin»""
tung eingesehen werden.

Laibach am 20. Juni 1882,

K. k. Verpsiegs«Magazins'Verwaltung.

U«bersi<öt äer slir naHbenannte Stationen sicllerzuftetten«!««
Die Vehandluna wi rb abgeführt Beiläufige« Erfordernis

auf die Zeit t ä g l i c h

" !
A für die 5 5 ä Unmerlun«

« ^ S t a t i o n vom blS 4500 Gr, 3400 Gr. 5600 Gr.

« " P o r t i o n e n ^ « —

Z Garnifon l . Septbr. 31. August ,5.5 80 - « . . . ,
« 1882 1883 Die A' .^«

, - F Landwehr 2 - - sind per Portion»
! « Z I Ü6U0 G'°mm zu
! Z H Artillerie stellen, die M«»"

Z .. ,. .. 1. Oltober 31. März 28 92 ^ b«t w Gebun^
n 5 Equltatlon ^ a « 1»»^ 5« N400.45V"",.
« 3 l882 1888 ü«00 Gramm"'
" H Vorschlag von 19

? Gramm für d "
! - ? Stein und Strohband ft°"

« Z Münckendorf 1. Novbr. « " " " ' " ^ ^ "
^: ? 1882 V

^ 2- Klllittburg Ü-. 29 16 —

, D Hengsten» ^
3 Posten zu 1 Septbr. «3 I.März bis 30. Juni 4
^ ^ ^ 1882 die übrigen Monate 65

Offertsfsrmulare.
Ich Endesgesertigter. wohnhaft in , erkläre hiemit infolge der Aussch"lb"^

ddto. Laibach am 20. Juni 1882, «,us.f>,ng
1 Portion Heu k 5600 Gramm zu lr.. sage ln österr. « " ^ "

für die Station und Concurrenz aus die Zeit vom 1 bis Ende - - - ' ^ ' dlt
abgeben, für dieses Offert mit dem heiligenden Vadium von . . . . si. . . . lr. haften "^ ^ .
Duichmarfchverpflegung nach dem Punlte » (d oder e) viermal des Monats besorgen zu ^ g,t.

Ferner verpflichte ich mich. im Falle als ich Ersteher bleiben sollte, nach erhaltener
licher Verständigung hievou das Vabium zur zehnprocentigen Caution unverzüglich zu ^ ^ l e n ,
und wenn ich dies unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar so zu unters ' ^
als wenn ich die Caution erlegt und das Geschäft übernommen hätte, so dass ich also zur " ^ ,
zung der Caution auf gerichtlichem Wege verhalten werden lann, wie ich mich außer ^^^«he>
gemachten auch den im Vehandlungsprotololle enthaltenen Bedingungen vollkommen unltti

Datum . . . . . . . . N. N.,
wohnhast zu '

A n z e i g e b l a t t .
(2591—3) Nr. 1472.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Vo<
tenc von Novoselo die executive Versteige«
rung der dem Franz Koöevar von Blate
Nr. 6 gehörigen, gerichtlich auf 890 fl.
geschätzten Realität Urb . . Nr. 325 aä
Herrschaft Reifniz bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar
die e,ste auf den

3. J u l i .
die zweite auf den

2. August
und die dritte auf den

2. September 1882 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
H",chtslanzlei zu Reifniz mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand,
realttät h«, der ersten und zweiten Fei l .
bletung nur um oder über dem Schä«

hungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsvrotololl
und der Grundbuchsextract lönnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K.e. Bezirksgericht Reifniz, am 20sten
März 1882.

( 2 4 0 6 - 3 ) Nr. 5385.

Erinnerung
an M a t h i a s G o r e n z von Ardru bel
Arch, ltspective dessen unbelannte Recht«.

Nachfolger.
von dem l. l . Bezirlsgerlchte Gurkfeld

vird dem Mathias Gorenc von Nrdru
bei Arch, resp. dessen unbekannten Rechts'
Nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Marlanna Malenäel von Zalole
»üb prao8. 20. Ma i 1832, Z. 5385. die

Klage auf Ersitzung der Realität Verg<
Nr. 340 uä Gut «rch eingebracht, worüber
die Tagsatzlmg zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung auf den

7. J u l i 1 8 8 2 .
vormittags 8 Uhr, hlergerichls angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l.Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Franz
Dernovsek von Arch als Euralor »ä
aewm bestellt.

Die Geklagten «erden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eur».
tor nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt wtrden wird und die

Geklagten, welchen es übrigens frels ^
ihre Rechtsbehelfe auch dem ben"" ^
Eurator an die Hand zu geben, p ^ ^
aus einer Verabsilumung ents«?
Folgen selbst belzumefsen haben. n̂»

K. k. Bezirksgericht Ourlfeld,
23. Ma l 1882. ^ ^ "
1 2 4 4 3 - 3 ) Nr. 222b.

Reassumierung
dritter ezec. Fei lb ietun^
Vom l. l. Bezirksgerichte " ^ ' o e M

wird belannt gegeben, dass oll ^ ^ ,
dlesgerlchtllchen Bescheide »om « ^ „
lember 1881. Z . 5097. °"f de" ^
Iiwner l. I . angeordnet « " ' ^ t e
dem Reassumlerungsrechte ! ' ! " « " ^»W
efec. Fellbietung der Realität deö ^ '
Vodeniiar von Wooeniz mit d«M
Anhange auf den

13. S e p t e m b e r 1 » « ^

angeordnet wird. . ^
«. l. Bezirksgericht LandstraV.

10. Ma i 1382.
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LEYKAM-JOSEFSTHAL
Aktiengesellschaft für Papier- und Druckindustrie

in Graz.
.*- . 'SC83£' ; *

Es wird bekannt gegeben, dass nach Beschluss der elften ordentlichen
«eneralversamwiluiiK der Coupon Nr. 2 4 mit. sechs Gulden ö. W. vom
!• Juli 1882 an

in Graz bei der Gesellschaftskasse, Stempfergasse Nr. 7,
| n Laihucli bei Herrn A. Zeschko und
lr> Wien bei dem Bankhause Felix Pfeifer & Söhne, Wollzeüe

N r - 10,
v o n 9 bis 12 Uhr vormittags eingelöst wird. $2

ESil>er3Verwaltung;sratli.
ffy^^iBHMimiMniniiiiJLi»» ' STIOT: UUIIIH J Turn' m nrrrr ̂ r ^ " * " 3 * 1 ~"-**rag»«»-- -^—»
v 4 7 ) (Nachdruck wird nicht honoriert.)

WM^ RASTRIRTERGESCHÄFTSBÜCHER̂ ®|M
lar Copjrbücherund Copirpressen^SM
B F _ NOTIZBÜCHERundallerßUREAU-ARTIKEL _ ^ ß l

IlHFEITZINGER &C?WfEN}I
SySJBucher nach speciellünWunscheii werden r?schangeferNgtyjä
^ | j £ » v DiceigencBudiüruckcreiundlishogr.Aiisfals übernimmt f'^fi-ttjjjg

(2437—3) 9lr. 3391.

93cfanntmad)ung-
b * ^ O m '• f > CanbcSgcridjte ju ftn<
^ ist auf Slnfudjen beS «Hoi§ <ßo>
?aearf f.!. SfaferDelieutenantg in Sien,

l nHtUd) be§ angcfeiid) in Vertust
I r e n e n ÄnletjungSfofeg bei- (Stabt
^tbac^ 9^r. u , 7 5 7 , bbto. 15. «pril

I g&3' i m ^ o m i n a t m e r t c £ e r 2 0 ff-
." "*• in bte Ausfertigung eineö Amortt*
tationSebtcte8 getctUiget Norbert.

föä toerben baljer alle, betten fyteran
?leQen fein mag, fytemit erinnert,
a l § ba§ üorgebacfjte 2o8 nad) Versauf

0 1 1 e inem S a f y r e , 6SBo<j&en
unb 3 SEagen,

) D l t bem nad) 2Hafjgabe ber £ie^
!n9 eintr:tenben gafyluncj^, «spec*

e ®eirjtnfter()ebungötage an gerecfy'
,.et' toenrt niemanb inbeffen Ijierauf
'£** 5lnfprud) geutelbet, nod| e§ bei
>cn retveffenben Äaffe Dorqebract/t unb
&eß $ l e t a u f en'fsl«enben ©etüinftbetraa,
WUi ln ^ t t e ' für l D i r f t i * amortisiert
^ derben mürbe.

U l H am 20. Max 1882.

(2740—2) $h. 4116.

Söcfanntmad)un(j.
#om f. f. £anbi8* a(g §anbe(§-

geridjte tfaibad) wirb fyiemit ben um
besonnten ^ofyann <2tritar'fdjen (Srbert
besannt qentad)t:

(£§ fei über bie oout geioerblicfym
9lu§^Uf§!affet)ereine, registrierte ©enof*
fenfd)aft mit befdjrä'nfter §aftung in
ftitbad) (burd) 3)r. ÜJJofdje), gegen ben
^ofyann Stritar'fc^en SBcrtajS sub
praes. 16'. ^uni 1882, Q. 4116,
überreizte 2Öed;feIfrage peto. 400 fl.
f. ö . für ben geflagten JBerlafS be§
^o^ann ©tritar, SSenefictaten in ©t.
mt bei'(Stttid), £>err 2)r. SWunba,'
X̂büocat in Caibaa ,̂ unter gletd^citt--

ger 3uf t e^u n9 ^ über obige $tage
ergangenen toed)felrea^lüc^en 3«r;IungS;
auftraget bbto. 17.^uni 1882, ßa^I
4116, jum Kurator beftesit toorben.

)̂teüon ttierben bic unbefannten
^ofyann @tritarrfa^en (Srben mit ber
Slufforberung oerftänbiget, i§ie aüfd'Üi*
gen sJled)!Öbefyclfe bem aufgestellten
(Surator an bte £)anb ju geben ober
einen anbeten <Sad)tt>atter an^er nam«
fyaft ju machen ober sonst im gertd)t8*
orbnungämstßigen 2Bege etnjufd)reiten,
unbrigenS fte ftâ  bie folgen ifyrer
©aumfal selbst jttjuf^retben satten.

fcdbacrj am 17. ^uni 1882.

(2495—2) dir. 4173.sJieücUattü)L
Sßom f. f. öeairfägertdjte ©rojjtafc^tj

luivb tjicmit besannt gcmad)t:
©« fei über Stufucfyett ber (Slifabet^

©eöSef »on SjSobpeč, burd^ ben 3J?aa t̂tjaber
*pernt äKattjiaS ^očeoar Don ©roilafdjt^
$i.*Sflx. 28, wegen SRtc^ufjaltung ber
iiicitationžbebingniffe oou ©eite ber (£r*
fte()erin Ursula §ren öon 3 a s t o r i c a

<pS..9?r. 16 bie Solicitation ber 9fieali*
läteusub ®runbbuc^S=(Sintage»9[ir. 44 unb
45 ber ßatafüalgomeiube^figorica, frütjer
bnit SlulDtt unb Ursula $ren öon bort 9lr.
IG gefjöiig, beiuilliget unb ^ur S3ornot)me
bcrfclben bie Xagfaijuttg auf ben

17. S u i t 1 8 8 2 ,

öornrittagS 10 Uf)r, mit bem S3eifa|}e
atifleoibnet tuorben, bafS bie Realitäten
bei biefer Sagfa^nfl ™d) unter bent
<3d)ä|jtuertc an ben aWetftbietenben ^int*
angegeben werben.

St. l öeäirfägertdjt ©roBlafc îa, om
6. 3uni 1882.
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AUXIUUM
l)Cilt

(Gonorrhoe) ^gfTOv (Fluor)

Hararö tefliiss # O ^ ^ j F 1 | I S S

Herren, ^ ^ ^ Damen,
xrlimerzluH, »line FinK|»rH«unjf, olin«> df«*
Verdauung Klärend«* .TIedic»men<«*, oline

FulyekrHnKlieilfn, ohne Berufn««Ärun*
fri)d) cntftanbejic unb nud» so sefer txraftcre (rt]roiujd)t i, «rüntilid) unb tnt<
(̂ i-cri)cnb sd>n«a - To* „•Mn îHum" iff ein beflbriwci^rte« streng nad) m«bi =
cinifd/en Worjrtjviften bereitete«, uoi^inüdi luirfenbe« unb tnit bestem Srfolflt

SPoit |) roste in SSortljcile für bic (letreffrnbeii ^oticnUn ifl e«, ba§ jebtm
„liugMuu," ciiic b(lr^r«nb« »rofrf>ür». eine (Mebraud^tanhxifunfl in aDtu
2>Ji'ad)Cii anb cine Startt von D r . l l i i r t n i i i n n b-itieqrn 2)i« Jrartt tifred)«
tint ben %kft(;cr û ciiicv einmoli^tn mniiMidicn ober sdjriftlic^en untntgtU-
Udftn (fontultntioit in brr anftalt htt £>errn Dr . H » r t m a n n .

Xa* ,,'Hu|-il*Mm" ist in allenrcnommirten?l>>otl>crtn Oefterrei«^«nnoarn«
luic and) be# ^uoIaiibcA um ben $reifl von 2 f» HO fr. ju tjaben Vufbrfi(fli<f|
vcrUnqe man:

„ D r . I l i i r rn iHi i i iH A i i i i l l u m f ü r H e r r e n o d e r D a m e n ' 1 .

! ijaupt- unb Dersen&unp-Dcyot: W. Twerdy,
• Wpotbeie »jum polt. pirschen"/ Stoblmattt 11, SBiett.
I NB. .'p'i'r Dr. JlartiiiHiiii orbinirt in feiner Anstalt unb toteren
I bajcH'st and) ferner mic bidder alle *«ut- unb Atb«|mm Aranf^cktn,
! inSb.'fonbcre ÜW«mi«#fd>n>n*c, nacfa »iberou« gtfinjenb bewäb,rter Vtttbobt ebne
, $°ln<üi>cs,2»l>t>iii(iiiiti («5»f<l)tt>ür< aderHrt besten« gefeilt discretion Ulvft-
, ;irfinnbliii] iüjtbicnnit,tt wtrttn besorgt, .̂ onorar mäfeig Hud) dritflitti
{ ••iV3«'?r. Kitull. Se31<-r£a*se J¥r. 11 (e l f ) .

I Dopöt in Laibach beim Herrn Ju l ia« v . Trnköozy ,
Apothokor. 12467] 24—4

(2590—2) 9ir. 2905.

Oteaffumierung
t>ritter efec. geilbietung.

SBotn f. t. ©e îvfefgeric t̂c (žga roirb
besannt gemalt:

(Sß (et über Slufucfjcii ber (rainifc^en
©paifaffc peto. 180 fl. sammt Sln^ang.
bic mit" ÖKj^fib oom 28. Sluauft 1881,!
3. 4780, bcmiüiflte uub mil S3eftt>'ib Dom
SJ1.3ömur 18H2, 3 - 4 6 7 , ftftierte briüe
rjctcutioc ^eilbietuug ber bem 3Haüb,äu£
'»JioDQt öon Äerttna gehörigen, sub Uib.-

\9lv. 34 beg ($utcä (&c^eifiibüc^el, nun tin
neuen ©mnbbudje ber ©teuergemeinbe

(Jtcrtina sub Gnnt.-^c. 18 öoifommenben,
auf 620 fl. beroertelen 5Realilät riaffuuiiett,
uub rutvö bie Xatfafyung mil ötm Doii^en
^ub.aiige auf beu

17. 3 u l i 1 « 8 2 ,
öormittag« oou 10 bi« 11 Ub,r, b,tergeiid)tö
angeorbnd.

Ä. t. Öeälrt«gevia)t (Sgg, am 2Uu
3uni j.882.

( 2 6 0 5 - 3 ) dlx. 4186.

(Erinnerung
an Ö r a n j , SÜ̂  a u i a , 21 u n a, Sl H n e i
unb Ursula Wrd), resp. beten unbefaunte

SRtC t̂öuaĉ foIger.
23on bem r. t. iÖeiirf«geria>te ®urtfetb

Wirb ben fjranj, ^ a r i a , 9lnna, Slgneö
unb Ursula Slrd), resp. bereu unbefannten
9{ea9t«nadj|olgern, ^temit erinnert:

(££ fyabt toibec bicfelben bei biefem
(̂ ertĉ te IDiario SSučar oon Äatce oie
Älage peto. 33erjäb,rung ber für bicfelben
ba ber ^a l i tät iÖerg-^r. 58S unb 589
ad $errf<^aft ©urlfelb de praes. 16 fl.
48 fr. fidjcrgefteÜteu»loibtrung eingebracht,
unb roirb Me SEagjafeung hierüber n̂r
oibentticken üßerljanblung auf ben

2 1 . 3 u l i 1 8 8 2 ,
oorinittQßö 8 Ut)r, ^iergeric^tS an«eorbntt.

sOa ber *lufeiitl)alt«ort ber (geflagten
biefem ©eria^te unbefaunt uub biefelben
oküeic^t ouö ben f. t. Srblauben abruefenb
fiub, so b,at man ju bettn SBertretung unb
auf iljre (Sefa^r unb tfoften beu üKartin
^artinčič Don QJorica aid Curator ad
actum bestellt.

ÜDie (^eflagten roerben b.iföon û betn
(5ube oerftänbiget, bamit sie aUenfaü«
ûr rechten ^üt selbst erscheinen ober sieb,

einen anbern (Sac^roalter bestellen unb
biefem ©ertöte namhaft machen, überhaupt
im orbnungSmäfjtgen Sjßege einschreite»
m\b bie û ib,rer äJert^eibiflung erforber*
üd)en (Sdjritte einleiten sönnen, roibrigenß
biefe ffledjtgfadje mit bem aufgestellten
(Kurator nad) ben Bestimmungen ber ®e>
rictjtSorbnung Der^anbett toeröen unb bie
(SJeflagten, roeldjen eß übrigen« freisteht,
iljre ^cdjtßbeb.elfe audj bem benannten
Kurator an bie ^)aub û geben, fid) bit
au« einer ÜUerabfäumung entfteb.enben f̂ ol*
gen selbst beijumeffen b,aben »erben.

Ä.f. Öejlrf0geri$t ®urffelb, am I9ten
«pril 1882.

(2587—3) SRr. 1979.

Uebertragunq
britter ejec geilbietung.

Die mit bem iÖejdjeibe oom l.ißpril
1882, 3- 1266, auf ben 24. üflat l. ^ .
angeorbnet qetoefene britte iRealfeilbietunq
ber bem ^afob UHab,orčič Don (̂ ro&»

' ubrlffo gehörigen, geridjtlid) auf 250 fl.
(jpf cbäfcten iWealilät sub torn. II, folio
1655 ad $errfd>aft ^röroalb peto. 37 fl.
c. s. c. tuirb mit bem feu^tren Anfange
auf ben

2 7 . «September 1 8 8 2
übertragen.

St. f. öe^frfggfridit ^enofetfd?, am
5. 3uni 1882.

(2535 3) Wt. 1807.

ßtDette ejec ^eilbietung^
sJiad5bem û ber in ber Örr/cutton«»

faĉ e be« 48la« ^lrft oon ^eumarftl «egen
'®eorg Warfouj oon ftamnit peto. 50 fl.
mit bem iöefdjeibe oom 20 ^är^ 1882,
£ . 1807, auf brn 7. ^iint 1882 angeorb^
tielen föealfetlbktuna fein Äaufluftiflet
erschienen ist, so tolrb )ur jioeiten auf beu

7. 3 u H 1 8 8 2
bestimmten OeilbietuiiQ geschritten.

Ä f. öe^trfSgeric^t ttrainburg , am
7. 3uni 1882.

( 2 1 7 0 - 3 ) 5Wr. 3126.

SjccutiDe
$Rcalitätcht>erfteigerun^

itfom (. t. öe^irfögeric^te Wotteberg
toirb besannt gemacht:

(5« set über Wnfudjen be« ^ojef ^Jrofenc
Don Mbel«berg bie ejecutioe SBnftetgerung
ber bem 5 r a n i ^ Älcmcnc Don SHatitntf gf*
tjörijjcn, geridjtlld) auf 2608 fl. gefebafcten,
in föafitnit gelegenen 5«talität Urb.^Jir.43,
*u«ini9«9ir. 1074 ad ^uegg peto. 12^ ft.
berottttflt unb ^u^u brei ^eilbietung« Xaq*
(a^ungen, unb utoav bie erste auf ben

25. 3 u l i ,
bie jroeite auf ben

2 9 . A u g u s t
unb bie britte auf ben

2 6 . ( S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
jebe«mal Dormittag« Don 10 bi« 12 Ut)r,
l)iergeric!)t« mit bem SMntjange augeorbnet
rootben, baf« bie ^ßfanbrealitöt bei ber
ersten unb ^weiten ^eUbietunq nur um
ober über bem ©cb,äfcung«n>ert, bei bet
brüten aber aurf? unter bemfelbeu b.intan«
gegeben »erben mirb.

$)ie ^icitation«beblngniffe, toornadj
inöbefonbere jeber Weitant Dor geniad t̂» m
Anbote ein lOproc. Sßabium p Rauben
ber 8icttaiion«compiiffton û erlegen t)at,
sowie ba« (fcc^äuung^protofoü unb ber
®runobnd)ßertract sönnen in ber bic«#
«erid)tlidjen Registratur nnqejeljen toercnt

Ä. f. öevrf«gerid)t ^bc^berg, am
20. April 1882.

K. k. priv. Rasenmäher
(2292) ( a l B S p e c i a l i t & t ) 10-7

A © loicht handlich, viol loi-
Bt 1 .̂ MM^J Ktondunddauorhaft, Schnitt-
B d S N P 1 Q b r e i t e 400 und 500 mm., Prois
^ W ^ u l ^ r 1 0 u n ( i 12 fl. (boroits 1300
Ü Y ^ J ^ S S ^ i i n Vorkolir), liofort dio k. k.
^b2^*J3& l'riv.Maschinenfabrik Kraus
^ ^ ~ " * ^ * » & Comp., Wien, Wäliring.

"S a | | '» 5 * * * ? ' * * **!.§ Nl

.laMIiliiifijt:

500Ducaten
U ° l c l i doin , dor hniiti (Jcbraucho von

Kothes Zahnwasser,
^ekoaC°n 3 5 k r >> Jomals wioder Zahnschinorzon
J n h ' l m t o t l o r a u s ^ 0 1 1 1 M u n t l 0 r i ü c n t -
J°1. George Kothe, omor. Iloslioforant.

[u T Mödling boi Wion, Villa Kotho.
^e •^«•i'tea.cli alloin oebt zu liabon bei
illft« : I u U v- Trnkdczy, Apotheker, und in
3|J] Apothoko», Droguorion, Parfumonon.
«lantorio- und Matorialwaron -Handlungen

Llc-drains. W39) 52 -22
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Schöpls Zaubertheater
auf dem Kaiser-Josef-Platze.

Hento Samstag (2755)

grosse brillante Vorstellung.
Anfang 8 Uhr abends.

^vsorg-eii S o n n t a g 1 finden
zwei Vorstellungen

statt.
Anfang der erstoa Vorstellung um 4 Uhr, der

zweiten um 8 Uhr abends.
Preise: I. Platz 40 kr., II. Platz 30 kr.,

III. Platz 20 kr., Gallerie 10 kr. Kinder und
Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte.

Zeitungen
in zweite Hand sind zu vorgeben, u. zw. im
Oaf6 Nordstern: Wiener Zoitung, Slo-
renaki Narod, Leipziger illustrierte Zeitung,
Floh und Figaro; im Caft Valvacor: Tri-
büne, Politik, Wohrzeitung, Triostor Zeitung,
Südsteiriache Poat, Floh und Klič. (2754)

Von einer ruhigen Familie wird zum
Miohaeli-Termine oino (2610) 3-2

Wohnung
mit 3 odor 4 Zimmern und Zugohör gesucht.
Anträge unter „A. Z." übernimmt die Buch-
handlung lg. y. Kleinmayr & Fed. Bamborg.

Eine Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern sammt Zugohör,
wird von oiner Familie (3 Personen) zu
Michaeli gesucht. — Adressen übernimmt
lg. v. Kloinmayr & Fed. Bamborgs Buch-

handlung. (2720) 3-2

In der Deutschen Gasse Nr. 6 ist
eine sehr schöne, elegante, sonnige (2700) 2

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmorn und äusserst bo-
quomon Nobenlocalitäton, für Michaoli d. J.
zu vormieten. Das Nähere wollo man ebenda-
selbst I. Stock, 2. T r o p p e , erfragen.

Mieder,
in- und ausländisches

Fabrikat,
bestev Schnitt.

W l Olson mit einfachem Blanchett, ge- lH
. »llDl'ru^ri^ näht, weih und grau, m der ^

2 Weite von 44 bis 76 Cm., k 70 kr. 2-
'-« bis 4 fl. 50 kr. "

3 W ip lsps mit Lüffel-Vlanchett, genäht, D
« «ll!»l/rU/r>^ weiß,grau, crsme, roth, rosa, «
« blau, schwarz, in der Weite von ^

Z 44 bis 90 Cm., il 95 kr. bis 8 fi. 2
G 50 kr. I .

^ W l o l s p r ^ t Löffel-Vlanchctt, gc- A
^ H R l l r u r l ) webt, tr»n2i)»i«etie« r«.' 2

N . brik»t, weiß und grau, in der Weite "
^ von 44 bis 76 Cm., 5 1 fi. 30 tr. 3
.U bis 7 fl. 50 tr. ^

« l l n N t p s s N i p l s l l r " " Gurten, so S
3 ^ U l l z r d - M ^ L ^ e r constrmcrt, dasö «

H das Mieder, ohne es vom Körper ^
H herabnehmen zu müssen, um ein ^
« Bedeutendes erweitert werden lann. --
» Diese Sorte besonders Damen, die A .
A in gesegneten Umständen, sehr zu Z
« empfehlen; in der Weite von 54 bis ^

T . 70 Cm. k 4 fl. 50 lr. bis 8 fl. 50 kr. ^ -
3 O p s N l s p l i a s i p s sur Knaben Uttd I
N v!>vl)U.U«MU,l^rd Mädchen,vouifl. «-

80 kr. bis 3 fl. 50 kr. 2
Nachdem ich stets 800 bis 1000 Stuck Mieder

aus den renommiertesten Fabriken auf Lager halte,
bin ich in der Lage, allen AnfordermMN zu
entsprechen, uud bitte daher, mich im Bedarfs-
fälle mit geschätzten Aufträgen zu beehren.

(2350) 4 Hochachtend

I . C. Hamann.
Bei Aufträgen von auswärts bitte
um Angabe der Farbe, Taillenweite
und ob das Mieder mit einfachem
oder Lössel-Blanliiett gewünscht wird.

Eine Villa
am Bergel oder Kleinrosenbach

zu Laibach
ist aus freier Hand zu verkaufen. Dieselbe
liegt auf einer freundlichen Anhöho dos nord-
östlichen Abhanges des Schlossborges am
Gruberkanal, ist im Schwcizerstil solid ge-
baut und von dem dazu gohörigen Obstgarton
und Ackergrunde im Flächonmasso von 1 Joch
1025 QKlftr. umgeben. Dieselbe enthält drei
Zimmer, 1 Sparhordküche, 1 Spoisgewölbo
und 1 Handkollor im Erdgeschosso, dann
4 goräumigo Zimmer im Stockworko. Hinter
dorselben befindet sich 1 Viohstahl und ein
Brunnen mit gutom Trinkwasser. Alles im
guten Bauzustando und wogon der freund-
lichen und reizenden Lago als Soramoraufont-
halt vorzüglich geeignet. (2Ö4I)J 3—3

Auskunft orthoiit Herr Johann Plrnat
In Laibach, Bahnhosgusse Nr. 24.

',!> wivl!'<!?„ (5»»nr»»̂ : Preisen ans dcm bĉ
lanüicî  versandt.Aelchäfle von

in Cäclchcn von <lH still» netto Inhalt portofrei
und mcl,Verpcul!i»gg! '̂!iH!l!chual)mc od̂ rvorhciisse

Eii^'süftül'ss !>cZ Vl',7assos ^ Or, W,
V l o c c n , e6ft nrab,, Iiuch aroinat. . , . sl, l,.<!l>
i v i c u n d o , liochseiüsl im «Vvschmack . . . „ '»/I'>
l 5 e y l o i i , P e r l - , extrasml „ ^<!<>
« e l > l o u , blaxssiü», cdcl , ,̂ ,,̂ 0
« e y l l ' u , Plautalio», extrafein . . . . „ s>,-
P e r l - M o c c a , fei», ergiebig „ 4,85
J a v a I, Mdssclb, hnchfein „ 4,80
J a v a l l , noldssell', sciir fein, mild, . . „ 4,,'i.',
( < u v a , biiütclnrü», sehr fein, lräftist . . „ 4,75
A u u g a ö , hochfein, lräftiss , 4,70
J a v a , blaßnrün, fein, l läft ig . . . . , 4,25
^anto<?, crssiebin „ ,'j,<»5>
^ o m i i l s s o , wohlschmeckend . . . . „ .'i,75
»l i i^, lräfliss „ 3,N0

l « ! ,oi> N!»u>> >,,„! ,°!,>r»^»!> Nu!,n<!„ — »p«,e„« !'^!»V>^

«^,i><!!! Oai,ca u,„! , l » „ , !>,»>^ ,„» !!<!«,M»t , „ ^ , „ , , , ,,I.,s, .

dag ^03unäoLta unä toic:ii!i2,IUss8to ^lic-l (^tiwr
Vittcr^viiWyl. I n 8«inom (ioüilltn von lioinom
orroiclit, uni 170" mc>ur »,1g llunvaciv, 60"
molir al31'lan2-.Io8of«-<HuoIIo. Zo^ütuentnt un<1
ÄN8^0xoi<:In>0t omi)s«lilon ssossun Dntorlvld«»
l l run l l l i v i t«« , ^ni l^o8t ionen, I>rll«en, I<'l«c ll»
ten un<1 n.imontlicll ^«3«n kl l luenl l lunlc»
l»«lten von 6cn ?rof. Nofrlltli / j, '««,i,-

^1<l«HiitH, 8unitüt8llitli /)tt,'i,i,.<<e^ ot«. «t«,
8oc>don in fri8oiie«tol ^ u l l u n ^ «inssotrol-

lsn un<l xu unroll in I^2.2.i22.c:^I. l)«i llorren
? e t e r I^»««n>Il unä HzxMokor <x. I ' leenl l ,
Lv^vie in lllioil dokaunton 1)oz)üt8 clor Hm»
ssonung, — ?ro8nooto üurok 6io lirunnon-
ülroc-tio» in 0kon. (1616) 10—10

Trieater

Cinitt
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
iu den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (6) 52-25

Bei lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach ist zu habon:

odor iSflO Hansarzneimittel gegen jedo und
allo vorkommenden Krankheiten der Menschen.
um solbige mit erprobten Hausmitteln zu
heilon, nebst der Knust, ein langes Leben
zu erhalten, dio "Wundorkriifto des kalten
Wassers und Flufelunds Haus- und Reise-
Apotheke, lii. verbesserte A ullage. Preis

DO kr.; mit Krouzbandvorsondung 95 kr.
In allen Krankheitsfiillon liefert dieses

Buch liath und Hilfe und sollto wegen seiner
Nützlichkeit in keiner Familie fehlen. (237*J)

Ein Maiitewüe
ist im Hauso der Matlca Hlovenska, Con-

gressplatz Nr. 7, zu vermieten.
(2719) 3-2

©• Marinier, Laibach,
Dr. Kirchhammers

Mundwasser.
1 Flasche II. 1*40.

Eingesandt.
Ich erachte es für inoino angonohmo

Pflicht, Herrn J. J. F. Popp in Hoido
(Holstein) für dio ausgezeichnete Cur
hiermit moinon Dank zu sagen. Nach-
dem ich 4 Jahro hindurch an oinoin

Magenkatarrh
litt und verschiodeno Aorzte ohno jedos
Eosultat con.sultiorto, vortrauto ich mich
endlich der Cur dos Herrn Popp an,
und bin ich jotzt nach oinor sechs-
wöchigen Behandlung allor meinor Loidon
enthoben. (2626) J}—1

Indem ich diosoa oinfacho Hoilvor-
fahren don leidondon Mitmenschen bostons
empfehle, sago ich Horrn Popp noch-
mals moinon herzlichsten Dank.

nochachtungsvoll
Cathr. Hagen, Hauscigonthümorin.
Als Zougon: Josef («Umplmayr,

Riomormstr.; Joli. Pilzmiin, Korbflechtor.
Budapost am 26. Dozombor 1880,

Soroksarorgasso Nr. 58.
Allon Vcrdauungsloidendon gibt din

Broschüre „Magen- und Darmkatarrh"
zvvockmässigo Winko; diosolbo wird auf
Wunsch unontgoltlich versandt von J. J.
F. Po |ips Poliklinik in lleidü (Holstoin).

von 6on ninf«,c:i!8tc,n dilj iüu <Iun oio» j
j5u,nte»t«n, ^

von ^Vollnunfsun, lic)tll>3, liillicü'll «to,,

Vooor2.tioiibii Heäor H.rt
uncl ullo »on8tiss«n oin8«!»iüssî on ^l ix i i ton
liolnlt in do8tor ̂ U8siil,rlin^ ^u 1>iI1î »ton !
(1326) 24 ?roi8ou ,

I^kidaon, I^r3,n«i8«.inoissli«8u I^r. 14. >

>Das allgemein anerkannt vortrefflich
> gelungene

| Porträt j
[ dos weiland !

| Dr. Joh. Bleiweis Ritter v. Trstemski. i
5 Das Originalgomäldo ui.d dio Ool-j
( farbendruckbildor wurden von doi K. *• i
(Hof-KunstdruckorM und artistisciion,
( Anstalt des G. Reiffenstein in Wien «n* j
<g«fertigot und vorzüglich ausgelulin,,
l und kosten: , . f :
' Gemälde in 0Ölfarbendruck, 63^ b>"elJ';
) 79%, hoch, auf Leinwand g^P 8 "^ '
t mitl07»»broitonI3aro(|uorahmcn fl.6°w

i ferner in dor Grosso 55-68'-̂ »
l in üelfarhendruck, mit 10% . . .
j! breiten Baroijiicrahmen . • • *• *
j Jo die Jliilfto des lloinortragoäi VOD,
\ diesen Gomäldon ist dmn „NarodniW»
) und dem Baufondo der Herz-Jesu-Ei^
I gewidmet. (2U2Ü) 12^°
( Hochachtungsvoll

S F. KaUmanni, fl
Glas- und Porzellan-Niederlage

\ in Laibach.

J. Ancle Is
zxe-u. eatdeclcte 6

überseeisches Pulver
tödtot (2457) 8-f

Wanzen, Flöhe, Schwaben, Sch»»e"'
Russen, Fliegen, Ameisen, Asse '
Vogt-.linll1»en, überhaupt allo I'f?cl

ol.
mit oinor nahezu übornatiirlichon ^ c

 n
ligkoit und Sichorhoit derart, dass jo
der vorhandenen Inscctonbrut gar R°'

Hpur Übrig: bleibt.
Kcht »nid billig zu habon in

ANDŽL'S Droguerie,
13, „zum schwarzen Hund', Hausgasse 13

(Dominikanergasso 13, Kottong. l1/
i n P r a 9 ' Albi»

In L a i b a c l i boi: AiOi

Slitschor, Kaufmann. ,-eB,
Niederlagen am Lando überall, y° ü

bozüglioho Placato ausgehängt si»d^^^

photographisch-artistische Anstalt
im „Hotel Elephant" in Laibach

(2278) 4 Aufnahme tliglich.

> !

! mW!,,,,,,!!!M,,!,,>!,!,!,,,,,!,,W!Ml,!M,,!,l!,,>!,M!».^^,,!>>>>>>!!>!>>>>>!!j!>!!!!!>!>>!>!!!!>!!>>!!>>!>!>>!!!!!>!!>>>>>^^^ <

^ Bisher unerreicht in seiner Wirkung a»f die leichtere Lüslichlcit s i " ^ ! " ^
> dcrc) schwer verdnulichcr Epeisc». die Veldauung und Vllltrcimssllüg, die ^,, ^,„ ,

rung und Kräftigung des KiirpcrS. Dadurch wirlt es bei täglich i " " " ' s.'^l- l
! und länger fortln'sctzlcm c^cbniüchc nls dintclisches Mittel bei m'»'!?!!, ^ ^ ' ' ^ „ c h - <
> iiäcligen ^cidrn, als : Verda»u»gi>schwächc, Sodbrennen, Änschopv»nnen der ^ ^^.

cingcweidc, Trägheit der l^cdiirmc, (^lirdrrschwnchc^ Hiimorrlioidnllcldc» s
> Art, Scrophcln, Kröpf, Bleichsucht. Gcllisucht, chronischen Hnutnn^schlallc'/ ^ .
, riodischcm Kopfschmerz, Wm»w und Stciulranlhrit, Äcrschlcimung; >u °^ ^
' gcwurzelteu (^icht und in der Tuberculose. Äei Miucralwasscrcuren >e>>n ^ <
> sowohluor als während des Gebrauches derselben sowie zur Nachcnr uurziinlillie^ ^ ^
> Zu haben bcim Erzeuger, landschaftlichen Apotheker in Stockcrau, ^ " ^ ^ n ̂

allen renommil'llen Äftolhelen Oesjerrrich-Ulissarns, in L a i b a c h : bei den V 1
> Apolhetern Erasmus Äirschih. Julius v. Tnilöczl), Ios. Suolwda. ^ ^ j
> Preis einer Schachtel 75 lr. - Versandt von zwei Schachteln a>'fw""«' !, » ^

PoslNachnahme. ( ^ " ' ^ ' '
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Wien, „Hotel Holler",
Bellariastrasse, Burggasse 2 <>«»> 10«

(zunächst der k. k. Hofburg und der Ringstrasse).
Angenohmo, ccntralo Lago Massige Zimmerpreise laut fixem Tarif von 80 kr. bis

l1 n. 50 kr. pro Tag. Grosso und elegante RoBtaurationslocalitäton mit Gartenveramia.
Pfordobahnverkehr diroct vom Hotel ab nach allon Richtungen der Stadt und Vorstudto.

Colonial waren bester Qualität!!
'lurch dlrecten Überseeischen Bezug zu folgenden sehr billigen Preisen. Per Post porto-
IJ88J) 8—4 frei 5 Ko. bei bekannt reellster Bedienung: ..
J«kka echt, hochedel, feurig Ö.W.sl. «WiG Wiener Mischung extrafeinste o. W. Ü. 4«! 0
«enado extrafeinster, goldbraun . „ 5-45 Wiener Mischung vorzüglich . . . „ JvJO
Wlon Perl hochfoinstkrüstig. . . „ iV45 Hamburger Mischung kräftig, ff.. „ «I '7J
ijunlageii-Ccylon brillant , 5MM) Tafcl-Rcls extras!, klarkönug . . . „ r b « ,
J,lai'tHgen-Ceyloii feinstor . . . . „ 4'«8 Tafel-Reis feinstor, grosskörnig. . „ 1*40
(V

l»i blaugrün, kräftig, f f . . . . . . 4*45 Tafel-Reis foinor, grobkörnig . . . „ M 5
J° <Jjava extraff., grossbohnig . . „ 4-75 Perl-Sago echt ostindischor . . . „ l '/a ,
pO|ojuvtt feinster, grossbohnig . . „ 4-40 Sultan-Rosinen ohno Korn , 2-M)
lCr'niokkn foinstkräftig . . . . „ 4-(M) Eleinč-Roslncn grösste, bosto. . . „ 2-0(1
$*Va grlln IT., grossbohnig . . . „ fM»0 Mandeln süsse, grössto „ 4'!>5
°»Mto8 griin, kräftigschön . . . . „ 3'ßl) PfefTer schwarzer, bester . . . . „ tf'43
j("

n'l>iuns JT., kräftig, rein . . . . „ tf.48 Piment odor Nougowürz „ 3MI0
U o rteii^ ausgiebig, kräftig . . . » 3*80 Neue Maljeshliringe bosto 30 . . „ 1*75

•^ Bitte meino Firma nicht mit don Nachahmorn uicinos Goschiiftos zu verwechseln.
"^•ll. Schu lz in ^Vltcm» bei Hamburg. Etabliert seit 18G4.

B e r b e r ' s inedicmiscne §^.8'Jill

THEERSEIFE ,
^ c l i medic. Capacititen empsohlon, wird in den meisten Staaten Europa'i mit Jj g g 1 ^ 1 > s - '
•Umendem Ersolpo anRowniHlnt K W a o> *o ̂  «n p ,

Haut-Ausschläge aller Art, *%HU
Jnrtegondere K«K«n chroniHchn und Schuppmiflochtcn, Krätre, Grind und paraBitire Ö ̂  J5 . • -
*n»»cliligo i iowio irpgon KupsprnivMe, FroKtbmilnn, ScliwriHsssisiie. Kops-und Hart- " 0 ^ ^ .-,a'S
•«fuppen. — Horffer'n Tliojrnclsr enthält 4O"/„ Ifolathecr und unter- ß « g £ 3
•cn«idflt Hich wimmitlich von ullen «britfcn ThewHoifen d«s HWHIOIB. — Zur V o r - © a> .2 ^3 ©
^'Hlini f v«»n TttllKCliiniircn bngohro man auedröcklich B e r | r e r ' l TJhoer- -^ t 9 S ^ W
••is« und uclitd uns dio nekanntn SchuUnmrke. . Sw^'of!^

Hei hartiiMckifren IlAil l lcIiIcsi wird »n Stnllo der Theerssife mit trfolj 5 ^ W ̂  "

Berger's med. Theer - Schwefelseife ° J S ^ a ^
JjRnwnndet, nur beliebe man, wenn diese vorgelogen worden iollte, n u r die . . g >H " .„•«*
f*" r l fer'Bch« Thper-Srhwefelweife zu verlangen, da dii n u i l ä n d i s r t a e D ^ caS^g g
Il3>iUtionen wirkung-lonn KriPiißniMH« Hind. g rtSiS'a 3

AU mlHIoro 'J'licerNolso zur UeHeitiBiing aller S rtja^ § S

Uureiiilieiteii de» Teints, ^ ^ ^
E*(?«n Haut- uud KopfauBBchlajfe der Kinder, »ovrio als unübortresslicho cosmetiiohe ' H ^ l > CQfA
« a s c l i . und Bftilcneir« für den ttt j f l lchcu B e d a r f dient ^ R S " a>' . ̂

Berger's Glycerin- Theer seife, | ; i l . . |
flie S5"/n Olyccrin cntliült und foin parsumirt ist '»-c "o '£\ i bo-f3

1T Preis per Stück eder Sorte 35 kr. sammt Broschüre. S & • . 9 ^
Haupt.Yersandt: Apotheker G. H E L L in T R O F P A I J . >W*->s>Q

^ ^ ^ ^ ^

, TTTtttttttttlTTTTTTTTTTTTj

: Local-Veränderung. •
| Schuliwareiilagrer.

(vormals lg. Pongratz), •
1 nicht mehr in der Elelantengasse, sondern •
1 ^9tr Schellenburggasse Nr. 3 (Koslcr'sclics Haus), " 9 1 .
1 Oj»Pßohlt sich ferner bostons seinen hochverehrten Kunden im nouon Locale. B
I Hochachtungsvoll (

i (1836) io Josef Stroliraeier. t

1 Boim Eintritto der Erntozoit beohrt sich dio

! k. k. priv. wechselseitige

! Brandschaden-Versicherungsanstalt
j in Graz

J>o 1>. t. Horron Landwirte höflichst aufmerksam zu machon, dass dieselbe nebst
I * e r Verslchermiff Ton Gcblluden, Einrichtungsstücken aller Art , Ma-
I sehinen, Vieh etc. auch die

; Vei^lelaeriiiijB; «ler Feld- uiicl
I Wie*enfriielite

! êĝ ennL Brai idscl iaden j
\ u"tor don mögliclist giinstigou jjodingungtui übernimmt.
, Einschlägigo Auskünfto worden boroitwilligst im Bureau der Anstalt
i ^( irnz, Sackstrasse Nr. 20) sowio boi dor

i Repräsentanz in Laibach (Floriansgasse 23)
| ! l n t l boi jedem Distrietscomuiissariato orthoilt und obondasolbst Vcrsichorungs-
| Untr'igo ontgogongonomraon.

! t tur iv . f i i i te i i i i i tB Brandschaflen-Verslcliermiesanstalt in Graz,
] im Monato Juni 1882. l 2 4 4 8 ) 3 ~ B

i (Nachdruck wird nicht honoriert.)

Hauptniederlage j
aller natürlichen Mineralwässer

und

Q"U-elleii.-Z5roc3--ULcte
bei (1852) 12—9

Peter lius«iiik.

J=L\ GLEICHENBERG J^iiL
in Steiermark.

Eine Fahrstunde von der Station Feldbach der Ungar. Westbahn.
Beginn der Saison 1. 2n£ a, 1.

Alkalisch-muriatischo und Eisonsäuorlingo, Ziegonmolke, Milch, Fichtennadol- und
Quollsoolzorstaubung8-Inhalationen, kohlonsauro Bäder, Stahlbäder, Süsswassorbädor,

Fichtennadelbäder, kaitos Vollbad mit Einrichtung zu Kaltwaasor-Curen.

JohaDnisbrunnen bei Gleicheiiber^.
Yorzliglichstes und gesUndestes Erfrischun^B^etrUnk ; eoin grosser Gehalt an
freier Kohlensäure, scino zur Förderung- der Verdauung: genügende Monge von
doppolt kohlensaurom Natron und Kochsalz, sowio der Mangel an don Magun be-
schworonden Kalkverbindungon machon den JohanniBbrunnen ganz besonders em-

pfehlenswert bei Magen- und Blasenleiden.
Zu beziehen durch alle grössoron Mineralwasser-Handlungen.

N i e d e r l a g e in L a i b a c h be i P e t e r L a u n l k .
Anfragen und Bostplllungon von Wagon, Wohnungen und Minoralwässern bei dre

Brunnen-Direction in ßleichenberg. (i307) 10-8

Soeben beginnt zu erscheinen und ist durch I

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibaoh |
zu beziehen:

Handbuch der speciellen Methodik.
Auf Grundlage (2461) 6—5

I der Lehrpläne für die österreichischen Volks- und Bürgerschulen
unter Mitwirkung von Oberlehrer M. Fischer (Schulgarton), Schulrath Professor
Josef (»randauer (Freihandzeichnen), Professor l)r. Th. Hein (Naturlehro), I
Uobungsschullehror J . Hiebscli «Gesang), Profesor Josef Ilofer (Itechnon), !
Professor Richard Klimmel (Turnen), Fräulein Louise Prokeseh (weibliche i
Handarbeiten), Professor Dr. Karl Rothe (Naturgeschichte), Profossor Gustar
Rusch (Geographie uud Geschichte), Uebungs-Schullehror Hans sommers j

(deutsche Unterrichtssprache und Schroibon), herausgegeben von (
Robert Niedergeaüss, i

k. k. Schulrath und Director der k. k. Lehrer-Bildungsanstalt in Wien', \

D ^ * Mit zahlreich on Illustrationen. " W I
Das Work orschoint in 25 bis 30 Lieferungen zu je 3 Bogen 8°. Preig

eines jeden Heftes 25 kr. Alle A bis 4 Wochen wird eine Lieferung ausgegeben, j

g
Origiual- I

orientalische Rosenmilch I
vom Apotheker CARL RUSS I

gibt der Haut augenblicklich, nicht etwa erst nach langem Gebrauche, ein I
so zartes, blendend woisses, j u g e n d l i c h fr isches Color i t , wie es I
durch kein anderes Mittol erzielt werden kann, bosoitigt Leberflecke, Sommer- I
sprossen, Wimmerln, Mitesser, Runzeln, GesichtHrb'the, (Sonnenbrand und I

I alle Blüten der Haut, sowio joden gelben oder braunen Teint sofort und eignet I
I sich gloich gut für alle Körpertheilo. ] fl. •

I Nouostos bloifreioH, garantiert unschädliches, sofort wirksames I

Haarfärbemittel für Haare jeder Farbe, I
bosonders aber für pruue und wefsse llaure (auch Jtarlhaure und Augen- I

I brauen), welcho bei nur eintualigom Gobrauche dieselbe tadellose, gliinzendo, I
je nach Wahl blonde, braune oder schwarze jugendliche Naturfarbe wieder I
erhalten, welche sie vor dem Ergrauen gehabt und welche weder durch Waschen I

| init Seife noch im Damplbade abfärbt. Ebonso eignet «ich dieses Haarfärbe- I
I mittol zum Färben rother und misssilrbi^er Haare in jeder beliebigen I

Schattierung ganz ausgezeichnet, a fl. 2'ftO. I
Dieso öpocialitäton sind gewissenhaft geprüft, gesetzlich geschützt, untor I

Garantie absolut unschädlich und echt zu beziehen von dem Erzouger I

CARL RUSS' Nachfolger (Ant. J. Gzerny), I
Wien, /., M' af/ischffUHHe ,'i. I

Preisgekrb'nt auf acht Ausstellungen. Depots: in I j a i " t e a , c l s . : I
Julius v.Trnköczy, „Einhorn "-Apotheke, Rathhausplatz; T x l e s t : Paolo I
Ik)cca, Apotheke, Piazza grando; KZla-erenf-CLrt: Wilh. v. D i o t r i c h , I
Parfuincur; O - r e t z : Ant Ned vC-d, Apotheke, und vielen anderen renom- I
miorton Ai>oÜieken und Parfumerion. SHT" Man bittet jodoch dringend, die I
Fabrikate von „Russ" ausdrücklich zu vorlangon, da Artikel unter ähnlichen I
Namen in don Handel gebracht worden, dio jedoch ganz wertlos sind. Aus- I
führlicho Prospocto über meine sämmtlichen Specialitäten worden auf Verlangen I
gratis und franco zugesendet. ~^fg I

IpflT Man beliebe diosoAnuonco für gelegontlichon Bedarf aufzubewahren I
da sie nur solten orschoint. ' V Q (2182) G—6 I
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Danksagung.
Den geehrten Thcilnehmern und Gönnern

des zum Vesten der hiesigen freiwilligen Feuer«
wehr veranstalteten Vestlcgelschiebens, das der
Feuerwehrkasse den unerwartet hohen Rein-
ertrag von 242 ft, 72 lr. zugeführt hat, und
insbesondere dem Herrn Raimund Suschnik
und der Frau Maria Suschnit , Gastgebern
m Krainburg, für die unentgeltliche Ueberlassung
der Kegelbahn und der Beleuchtung, sowie dem
Eomitt für das Bestschieben wird von Seite
der freiwilligen Feuerwehr der tiefgefühlte Danl
ausgesprochen. (2748)

K r a i n b u r g am 22. Juni 1832.

Ferdinand Sajovic, Hauptmann.

lilorxsu 8o2llt2F, äsn 25. 5nni,
ünäot oin r̂o8«e3

lillllt^HllNllLst.
»U3ssolüNlt von dor Au8iiill2p«!Ie He8 l i ld l .
2s. l u l . - l ie^ t» . <xl«8»lUr»t ^lie«»e1, »tatt.

Untei ^u5lo!iorunF, d»8» nur dolio^te und
»oülu»«liUllfto Lnoison 8orvi«rt und lrinolisg,
oedteg Ootriinlls Ilrodon2t ^ i rd , i»d«t 2U roedt
2»ü1reionem Ilsguolio sin
(2752) »edtun^voll

U . VvrIzH8^, üo»wurktour.
H,nl»nF 7 Ilnr. Nntlö« 20 III.

13t H»8 U»U8 ?fr. !3 »»mmt I l u l ln Unter-
»odlgelllll», vig-ä-vis äor Xiroli«, ssooissnot
rum ^Virt,3li»,U3« udsr (isowöldo. (2751) 2—1

I?iin«r«g 2U Slklll^on odonda3old8t doim
Li^outliümor I ' r au^ O imn i l i a r .

WÄSCHE-
und

Modewaren-
3^iod.erla,gre

von

in Laibach.
Rathhauapiatz Nr. 17.

Herren- u. Knaben-Wäsche.
Heradon, Hoson, Krugen, Manschotton,
Hemdeinsätzo otc, woiss und farbig, vom
billigsten Chiffon bis zur foinston Loin-
wand.

Damen- u.Mädchen-Wäsche.
Hemden, Hosen, Corsottcn, Röcko, Schiir-
zon, Krägen , Manschetten, Garnituron,
Krausen, Hemdeinsätze, aus Chiffon und
Leinen, in allen Proison.

B . J . T T T # I « * V Ä a u 3 türkischem

c a d e - w a s c n e Frottier - stoff,
Bademäntel, Handschuhe, Handtücher,
Hauben, Hosen, Schuhe etc.

f m i T T a ^ ö T I Weiss, schwarz, farbig, in
WräVc*VwSUi allen Grüssen und Facons,

von dor einfachsten bis zur besten
Qualität.

TTT5•»!•*•»<'* *ft Leibchen, Hoson, Sockon,
W i r ü W ä r e . Strünipfo . Handschuho,

Gamaschen, Touristen-Stutzon, Wadon-
wärmor, Leibbinden etc. etc., für Erwach-
sene und Kinder.

TflcrVienHirVier Weiss und farbiff'
1 AöOlltülUUUilür. ausBaumwolle, rein

Leinen und Soido.
Q W . A : A 1 •!M i A M Hosenträgor,Hanschct-
WpeCiailia teil. ton-, Krägen- u. Chomi-

aetten-Knöpfe, Cravattonhaltor. Cravatten-
nadeln etc.

F^reis-Cour ant und Stoffmuster, unter
Umständen auch fertige Gegenstände,
werden auf Verlangen eingesandt und
Artikel, die nicht auf Lager sind,

bereitwilligst besorgt.

Wäsche mein eignes Fabrikat.
Mich jodor woiteron Anproisung enthaltend

und nur auf mein bekanntes Princip: .Strengste
Solidität!" hinweisend, bitto mir im Fallo eines
Bedarfes <las Vcrtrauon gütigst zuzuwenden
»nd mich mit geschützten Auftrügen zu
boehren.

(2351) 4 Hochachtend

J. C. Hamann,

Zahnarzt w s 3

Med. uniY. Dr. Tanzer jun.
ordiniert im Hotel Elephant, II. Stock,
Zimmer Xr. 31, an Wochentagen von 9—1
und 3 — 5 Uhr, an Sonntagen von 9 — 12 Uhr.

Bergmann s °
w* §ommexfproffen-§üfe *
aur »offflöutugcn (Sntfcinun^ bet ©ommer* ̂
sprossen, empf. ü. ©tüct 45 ftr. £>. 2ß. S

SlpotQcfer gvoboba. "~

Echtes Kornbrot
täglich frisch zu haben bei

Î raiiaB Kobe,
Bäckermeister, Fetersstrasse in Laibach.

Auch täglich (2746) 3 - 1

frische Pressgerm
en gros & on detail, k 70 kr. per Kilo.

Petersstrasse Nr. 27
sind schöne

Ribisel
zu haben. (2696) M

i Aufruf f
j an die p. t. Interimsschein-Besitzer |
i d°r i
, Allgemeinen Versorgungsanstalt. \
j Für sämmtliche Theilnehmer der allgemeinen Versorgungsanstalt ist es von grösster Wichtigkeit, J
! dass das Leben oder Ableben der Interimsschein-ßesitzer (Theilnehmer mit unvollständigen Einlagen) *
I mit möglichster Genauigkeit constatiert werde. |l
! Die Administration fordert demnach alle am Leben befindlichen Theilnehmer, welche nur einen «
| oder mehrere Interimsscheine, n icht a b e r auch einen Rentenschein besitzen (das Leben der |
: Ilentenschein-Besitzer ist der Anstalt ohnehin bekannt), in ihrem eigenen Interesse dringend auf) jj
I der Anstalt entweder unmittelbar oder im Wege einer Commandito von ihrem Leben, unter An- |
: führung ihres Vor- und Zunamens und unter Angabe der Nummern, der Jahresgesellschaft und jj

Klasse ihrer Interimsscheine, bis Ende September 1882 Kenntnis zu geben. \
j D i e A d m i n i s t r a t i o n e r k l ä r t s i c h w e i t e r s b e r e i t , j e d e m , w e l c h e r i h r e i n e n d e r A n s t a l t 11
I noch nicht bekannt gewordenen Todesfall eines solchen Interimsschein-Besitzers unter Vorlage L
j einer legalen Todesbestätigung im Laufe des Jahres 1882 zur Kenntnis bringt, nebst der Vergütung der ||
I Stempel- und Ausfertigungsgebiir für das Todeszeugnis eine Prämie von ö. W. h\ 2 zu bezahlen, s
j Nachdem übrigens bereits gegen 50,000 verstorbene Theilnehmer abgefertigt worden sind, so |
! dürfte es angezeigt sein, vor B e h e b u n g des T o d e s z e u g n i s s e s eine diesbezügliche Anfrage an ,
I die Anstalt zu richten, weil die Prämie sowie die Stempel-und Ausfertigungsgebiir nur dann bezahlt ||

resp. vergütet wird, wenn das Ableben des Interessenten der Anstalt noch nicht bekannt war. *
1 Von dieser Begünstigung der Stempelvergütung und Anzeigeprämio aind jedoch selbstverständ- [|
• lieh die Erben von Theilnehmern mit unvollständigen Einlagen ausgeschlossen, welchen über er- jj
| stattete Todesanzeige die bar geleistete Einlage zurückerstattet wird. l!
j Die zum Verzeichnen der Interinisscheine etwa gewünschten Consignationen werden bei der An- j|
I stalt (Graben, Sparkassegebäude) und bei sämmtlichen Commanditen auf Verlangen unentgeltlich J
j verabfolgt. [|
I Wien am 2. Juni 1882. \

I Die Administration der allgemeinen Versorgungsanstalt
] (Nachdruck wird nicht honoriert.) (2749)3—1)^

' 5°o Pfandbriefe ^
\ der Ungarischen Hypothekenbank
i in Budapest.

Actleiikapltnl 30.000,000 «iilrten ö.l¥.Oold.
1 Einzahlung 10.300,000 €)ulilen ö.M.^old.

^ Zur Sicherstellung der obigen Pfandbriefe dienen nicht nur sämmtliche Hypotheken, das
' Actienkapital, der Reservefonds und der von sämmtlichen Ilypothekarschulduern der Bank ge-

bildete solidarische Garantiefonds, sondern auch noch der vom Actienkapital ausgeschiedene
*• und separat verwaltete Sicherstellungst'onds (derzeit im Betrage von einer Million
' Gulden ö. W.), und es können dieselben daher

) zum Ankaufe als Kajitalsanto
bestens empfohlen werden.

) Diese Pfandbriefe verkauft genau zum Tagescourse die ( 2 2 7 5 ) l3~~

; AVochselstube
l der Krainischen Escompte - Gesellschaft, i

Druck und Verlag von Jg. v. Klelnmayr H Fed. Namber«.


